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Auf unserer Einen Welt müssen 

wir uns zahlreichen Herausforde-

rungen stellen, die uns durchaus 

mittelbar betreffen können.  

Die drohende militärische Auf-

rüstung, die wirtschaftlichen  

Verwerfungen bis 

zum Handelskrieg, 

der Brexit, die  

Erderwärmung, der 

Missbrauch von 

Kindern in der Kir-

che und außerhalb, 

und vieles andere 

mehr. 

 

Kürzlich habe ich 

wieder einmal 

Menschen bestat-

tet, die durch ei-

nen Unfall auf den Straßen um-

gekommen sind. Manche rasen 

wie verrückt und gefährden sich 

und andere. 

 

Anderen machen Krankheiten 

und Beschwerden zu schaffen,  

die bleiben und mit denen sie 

zurechtkommen müssen. 

 

Können - wir und sie - trotz alle-

dem hoffen und neue Zuversicht 

gewinnen? 

 

Da gibt es Paare, die so mutig 

sind, Kinder auf die Welt zu  

setzen und Eltern zu werden. 

Da gibt es junge Leute, die ein 

Miteinander in Partnerschaft und 

Ehe wagen. 

 

Da gibt es Wähler, 

die keine Denkzet-

tel verteilen und 

ihrem Ärger nicht 

mit gedankenlosen 

p o p u l i s t i s c h e n  

Entscheidungen 

(Kommunal-, Euro-

pawahl) freien Lauf 

lassen. 

 

Da gibt es Chris-

ten, die sich ein-

bringen in ihre Kirchengemein-

den, in hilfreiche Initiativen und 

Positives bewirken, u.a. auch be-

reit sind, Verantwortung als Kir-

chengemeinderäte zu überneh-

men (Bundesgartenschau in Heil-

bronn, KGR-Wahl Frühjahr 2020). 

 

Ostern kann uns ermutigen, kei-

ne Kultur des Todes, sondern 

eine des Lebens zu wagen. 

Dazu lade ich Sie alle ein.  

 

Ich wünsche Ihnen  

    ein lebensfrohes Osterfest.   

 

Ihr Pfarrer Alois Schenk-Ziegler 

Was mich/uns berührt: eine  Kultur des Todes oder LEBENS 

Foto: Luzia Hein / Pfarrbriefservice 
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Welcher Platz? 

Nach längeren Überlegungen 

und intensiven Gesprächen, auch 

mit dem Restaurator (Herrn 

Schmidgall) des durch einen 

Wassereinbruch beschädigten 

Engels, hat der KGR jetzt einen 

passenden Platz für den Engel 

gefunden. Er soll im rechten Sei-

tenschiff bei der Pieta seinen 

Platz anstelle der Barockmadon-

na finden. Dort passt er am Bes-

ten hin, vom entsprechenden Stil 

her aus der Erbauungszeit der 

Kirche, von der Thematik Tod 

und Auferstehung. Dafür soll 

dann die barocke Madonna  

ins linke Seitenschiff, also an  

die gegenüberliegende Wand 

(sozusagen über der Krippe) 

kommen und dort ihren neuen 

Platz finden.  

 

Was ist noch zu tun? 

Natürlich braucht er noch einen 

passenden Sockel, einen Aufer-

stehungsstab mit Fahne für seine 

leeren Hände, eine Fixierung der 

Bemalung und die Anbringung 

an der Wand, so dass wir dafür 

Einiges investieren müssen. 

Spenden für den Engel sind 

willkommen und als Unterstüt-

zung sehr hilfreich. Auch das bei 

diesem lange zurückliegenden 

Wasserschaden sehr stark in Mit-

leidenschaft gezogene heilige 

Grab im Kindergarten wartet auf 

eine sinnvolle Wiederherstellung.  

Beliebte Kirche 

Es ist keineswegs selbstverständ-

lich, dass wir in unserer Kilians-

kirche eine so herausragende 

und gute Ausstattung haben. Sie 

ist recht hochwertig und künstle-

risch sehr wertvoll, deshalb ge-

fällt die Kirche besonders, aber 

nicht allein, Brautpaaren für ihre 

Trauung.  ASZ 

Verortung des Auferstehungsengels in St. Kilian Mbh 
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Mit dem Thema „Verantwortlich 

sein“ wollen wir in den nächsten 

Gemeindebriefen verschiedene 

Beiträge zum Thema Kirchenge-

meinderatswahl bringen, die im 

Frühjahr 2020 wieder ansteht. 

Sie wirft bereits jetzt ihre Schat-

ten voraus. Deshalb macht es 

Sinn die Arbeit der Kirchenge-

meinderäte in den Blick zu neh-

men und etwas ausführlicher 

vorzustellen. Dazu hier ein Inter-

view mit Fr. Burkhardt, zweite 

Vorsitzende im KGR Schwaigern. 

Sie beantwortet Fragen von Pf. 

Dr. Schenk-Ziegler.  

Die zweiten Vorsitzenden der 

anderen Gemeinden kommen in 

den nächsten Ausgaben zu Wort.  

 

 

Interview mit  

Frau Burkhardt  

 

Welche Aufgaben haben Sie als 

2. Vorsitzende?  

 

Zusammen mit Pfarrer Dr. 

Schenk-Ziegler bereite ich die 

Tagesordnung für die jeweiligen 

KGR Sitzungen vor und leite mit 

unserem Pfarrer die Sitzungen. 

Bin, wie alle Kirchengemeinderä-

te Ansprechpartner für alle Kir-

chenmitglieder für Fragen, Anlie-

gen ... und bringe diese dann in 

die Sitzungen ein. 

 

Was beschäftigt Sie und den 

KGR in der letzten Zeit beson-

ders? 

 

Immer wieder sind es Baumaß-

nahmen, die uns beschäftigen, 

wie gerade in den letzten Sitzun-

gen unser Kirchturm. Der Brand 

im letzten Jahr erforderte viele 

Gespräche und Maßnahmen,  

z.B. die Schließung der Kirche, 

wann können wir sie wieder of-

fen lassen… der Haushalt 2019/ 

2020 wurde beschlossen, Erst-

kommunion- und Firmkatechese, 

das Zusammenarbeiten in der 

Seelsorgeeinheit, die Ökumene, 

Gottesdienste besonders an den 

Festtagen. Natürlich gibt es noch 

viele weitere Themenbereiche. 

Der Kirchengemeinderat muss 

dafür sorgen, dass die Gemeinde 

„Verantwortlich sein“ – für die Gemeinde 
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 ihre Aufgabe als Trägerin der 

Seelsorge wahrnehmen kann. 

Der Kirchengemeinderat fasst die 

notwendigen Beschlüsse und ist 

für die Umsetzung dieser verant-

wortlich. 

Der Bericht aus den Ausschüssen 

ist stets ein Punkt auf der Tages-

ordnung. 

 

In welchen Bereichen liegen 

Ihre persönlichen Schwerpunkte? 

 

Ich arbeite in verschiedenen Aus-

schüssen mit. 

- Im Ökumenischen Ausschuss - 

die gemeinsame Gestaltung der 

Ökumene in Schwaigern ist mir 

sehr wichtig wie die ökumeni-

schen Gottesdienste, die ökume-

nische Woche und auch die Mit-

arbeit beim ökumenischen Cafe 

unter den Linden. 

- Im Gemeinsamen Ausschuss 

der Seelsorgeeinheit - diese  

gemeinsamen Überlegungen, 

Absprachen und Gespräche die-

nen doch dazu, besser zusam-

men zu wachsen und die Bedürf-

nisse, Traditionen und Wünsche 

der drei Gemeinden besser ken-

nen und verstehen zu lernen und 

wert zu schätzen. 

- Im Festausschuss, denn ich 

denke miteinander zu feiern ist 

auch ein wesentlicher Aspekt 

eines Gemeindelebens, und dazu 

haben wir ja oft Gelegenheit. 

- Sehr wichtig ist mir die Kinder 

und Jugendarbeit in unserer Ge-

meinde, denn das ist unsere Zu-

kunft. 

 

Es macht mir Freude mich ehren-

amtlich in unserer Kirchenge-

meinde zu engagieren, und das 

Leben in der Gemeinde aktiv mit-

zugestalten. 

„Massenbachhausen und 

seine Einwohner  

1400–1908“  

 

Der „Denk-Mal Verein“ hat zu-

sammen mit dem Autor 

Karl-Heinz Vetter  

ein Ortsfamilienbuch erstellt. 

Das Buch (2 Bände im Schuber) 

kann für 37 € beim Einwohner-

meldeamt in Massenbachhausen 

erworben werden. 

Buch-Tipp: Ahnenforschung 
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Elternzeit  

Pastoralreferentin  

Fr. Tamara Beck 

 

Ab Ende Januar begann der Mut-

terschutz für unsere Fr. Beck. Sie 

wird nach der Geburt ihres Kin-

des in die Elternzeit gehen und 

hat vor, diese ein Jahr in An-

spruch zu nehmen. Wir freuen 

uns mit ihr und ihrem Mann über 

ihren Zuwachs und wünschen ihr 

alles Gute.  

 

Neue drs-E-Mail-Adressen 

für die Pfarrbüros 

 

 

Aufgrund des Datenschutzes 

wurden unsere E-Mail Adressen 

verändert und enden jetzt alle 

mit “drs.de“ (Abkürzung für  

Diözese Rottenburg-Stuttgart).  

Bitte beachten Sie deshalb die 

neuen Adressen. Sie finden sie 

auf der Rückseite des Gemeinde-

briefs. 

Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit 

Zahlen über Zahlen  —  Statistik von 2018 

Stand 31.12.2018 St. Martinus St. Kilian 
St. Pankratius / 
St. Lioba 

Katholikenzahl 2 047  (-34) 1 598  (-29)  2 324  (-27) 

Kirchenaustritte 14 22 29 

Kircheneintritte   0   2   0 

Wiederaufnahme   0   0   0 

Taufen   8 11 11 

Eheschließungen   0   5   4 

Bestattungen 12 17 14 

Erstkommunionkinder 17   8 15 

Firmlinge (in St. Lioba) 12   2   7 
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Taufen 

Nov 

Konstantin Gabriel Unger  Mbh/Schw 

Mariella Anna Unger      Mbh/Schw 

Jonathan Bjarne Hoffmann Schw 

Elias Maximilian Hoffmann Schw 

Lina Valentina Kuhnle Schw 

Samuel Mahl Mbh 

Leonie Mahl Mbh 

Erik Marvin Trost Lg 

Dez 

keine 

Jan 

Maximilian Tronser Mbh 

Feb 

Nevio Barbagallo Lg 

 

Eheschließungen  

Nov-Feb 

keine 

 

Ortsangaben: Leingarten: Lg, 

Massenbachhausen: Mbh,  

Schwaigern-Massenbach: Mb 

Schwaigern: Schw, Stetten: St 

Niederhofen: Nhf, Neipperg: Np 

Friedwald: Fr, Neckarsulm: NSU 

 

Bestattungen  

 

Nov 

Anna Reiner Schw 

Christof Michi Schw 

Rudolf Raible Mbh 

Horst Bortlik Mbh 

Paul Bühl Mbh 

Günter Scherer Mbh 

Otmar Weinreuter Lg 

Dez 

Margareta Squarra Schw 

Maria Fürst Mbh 

Jan 

Sabine Vogt Schw 

Marius Hillius Mbh 

Gertrud Weinreuter Lg 

Alfons Unser Lg 

Rosemarie Sauter Lg 

Josef Henger Lg 

Dietlinde Lidl Lg 

Feb 

Erich Blaschke Mbh 

 

 

Freud und Leid in unseren Gemeinden  Nov 18—Feb 19 

ICH MÖCHT, DASS EINER MIT MIR GEHT, 

DER‘S LEBEN KENNT, DER MICH VERSTEHT, 

DER MICH ZU ALLEN ZEITEN KANN GELEITEN. 

ICH MÖCHT, DASS EINER MIT MIR GEHT. 

Hans Köbler, GL Nr. 209 
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Liebe Schwestern und Brüder der 

Seelsorgeeinheit „Im Leintal“, 

 

ab Januar war ich für einige Wo-

chen in meinem Heimatort Ogil 

in Okigwe (Nigeria) im Urlaub. 

Mein besonderes Interesse galt 

neben Familien- und Verwand-

tenbesuchen dem Bau des Brun-

nens, für den viele Mitchristen 

aus unserer Seelsorgeeinheit seit 

August 2018 insgesamt über 

13.000 Euro gespendet haben. 

Mit großer Freude habe ich über 

diese gelungene Spenden-Aktion 

in meiner Heimat berichtet. 

 

Der Brunnen ist jetzt fertigge-

stellt und wurde von mir bei ei-

nem Gottesdienst mit großem 

Gemeindefest, zu dem noch eini-

ge Priester und alle Dorfbewoh-

ner gekommen sind, feierlich 

eingeweiht. Die Menschen und 

die katholische Kirchengemeinde  

 

in Ogil sind sehr froh und über-

aus dankbar für Ihre großzügi-

gen Geldspenden für die sichere 

Versorgung mit sauberem Trink-

wasser. Sie wünschen allen Spen-

dern mit Familien Gesundheit 

und Gottes Segen. 

Die Leute müssen 

das Wasser jetzt 

nicht mehr über 

mehrere Kilome-

ter nach Hause 

tragen. Vor allem 

aber müssen sie 

sich nicht mehr 

darum sorgen, 

dass sie das 

Ein BRUNNEN für Ogil 

Brunnensegnung 
durch Pf. Emefuru 

Der fertige Brunnen 
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schmutzige Wasser aus dem 

Bach krank machen kann. 

 

Als nächstes Ziel ist vorgesehen, 

dass eine Solaranlage für den 

Brunnen gebaut wird, damit das 

Trinkwasser mit einer solar-

strombetriebenen Wasserpumpe 

in die großen Vorratsbehälter 

gepumpt werden kann.  

 Wenn das Geld reicht, wird auch 

noch eine Wasserleitung durch 

den Ort und in die Häuser ver-

legt. Deshalb würde ich mich 

über weitere Spenden sehr freu-

en, und ich bedanke mich schon 

im Voraus sehr herzlich für Ihre 

weitere Unterstützung meines 

Brunnen-Projekts. 

 

Sie können Ihre Spende auf fol-

gendes Konto überweisen:  

Katholische Kirchengemeinde 

Leingarten, IBAN: DE23 6205 

0000 0000 0074 74.  

Verwendungszweck: „Ein Brun-

nen für Ogil“. Auf Wunsch wird 

bei vollständiger Adresse eine 

Spendenbescheinigung ausge-

stellt. 

 

Ihr Pfarrvikar Desmond Emefuru 

 

Die Aktion „Stifte machen MÄD-

CHEN stark“ in Massenbachhau-

sen ist beendet. Durch das Recyc-

ling von Stiften unterstützt der 

Weltgebetstag Deutschland ein 

Team aus Lehrerinnen und Psy-

chologinnen, das 200 syrischen 

Mädchen (und auch einigen Jun-

gen) in einem Flüchtlingscamp im 

Libanon Schulunterricht ermöglicht. 

 

Wir haben insgesamt eine beachtliche Summe von 29 kg leere Stifte 

gesammelt. Herzlichen Dank an alle die uns dabei unterstützt haben. 

Weltgebetstag Aktion 2018 

Pf. Emefuru trinkt  
das erste saubere Wasser 
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Als Drei Könige verkleidet, waren 

in Schwaigern, Stetten, Nieder-

hofen und Neipperg rund 80 

Kinder, Jugendliche und Erwach-

sene unterwegs und haben am 5. 

und 6. Januar zur Solidarität mit 

den Kindern der Welt aufgerufen. 

 

Kinder mit Behinderung standen 

dieses Jahr im Mittelpunkt der 

„Aktion Dreikönigssingen“. In 

den armen Ländern unserer Erde 

ist das Leben für Kinder mit Be-

hinderung aus verschiedenen 

Gründen noch viel schwieriger 

als bei uns. Es wird ihnen nicht 

ermöglicht am öffentlichen Le-

ben teilzuhaben und sie sind von 

Schule und Gemeinschaft so gut 

wie ausgeschlossen. Durch Pro-

jektpartner wird zum Beispiel ein 

Familienzentrum in Peru geför-

dert, das Familien mit ihren be-

hinderten Kindern unterstützt 

und begleitet und den Kindern 

einen Schulbesuch ermöglicht. 

 

Durch ihr Mitwirken bei der dies-

jährigen Sternsingeraktion konn-

ten die Kinder und Jugendlichen  

einen anderen Blick gewinnen, 

darauf, was es heißt, mit einer 

Behinderung in einem armen 

Land aufzuwachsen. Gleichzeitig 

hat es sicher auch den Blick auf 

Behinderungen in unserer Gesell-

schaft  verändert. 

Caroline Daul-Ernst 

Sternsingeraktion – Solidarität mit Kindern weltweit 

Foto privat    Sternsinger von St. Martinus am Dreikönigstag 
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 ergänzt die Kirchengemeinde 

noch durch ein herzliches 

„Vergelt´s Gott“ an alle, die sich 

eingebracht haben in Küche, in 

der Vorbereitung und Begleitung 

und an alle, die freundlich die 

Türen geöffnet und die Sternsin-

ger empfangen und beschenkt 

haben.  

Insgesamt sind in diesem Jahr  

in unserer Seelsorgeeinheit 

30.382,69 € gespendet worden.  

In St. Martinus rund  10.232,19 €  

In Leingarten    7.027,81 € 

in Massenbachhausen 8.899,89 € 

und in Massenbach    3.588,56 € 

Neujahrsempfänge      634,24 € 

Ein toller Erfolg. D A N K E !!! 

Feucht / Daul-Ernst 

Auch in Leingarten, Massen-

bachhausen und Massenbach 

waren am Dreikönigstag wieder 

viele Könige unterwegs und 

brachten den Segen in die Häu-

ser. 

In Leingarten kamen leider zu we-

nig Gruppen zusammen, um alle 

kath. Haushalte zu besuchen. 

Beim Neujahrsempfang der Stadt 

Schwaigern am 13. Januar durfte 

eine große Gruppe der Sternsin-

ger von Massenbach die Gäste 

mit ihren Sprüchen und Liedern 

erfreuen. Sie konnten auch dort 

nochmals Spenden sammeln. 

D A N K E !!! an alle kleinen und 

großen Sternsinger. D A N K E !!! 

an die vielen helfenden und or-

ganisierenden Hände. Das Motto 

„Segen bringen,-Segen sein“  

Besonders an Fronleichnam, aber 

teilweise auch an Himmelfahrt 

und am Herz Jesu Fest, kann es 

schwieriger werden, wenn nach 

der Eucharistiefeier sich Prozes-

sionen anschließen. In zahlrei-

chen Gemeinden sind inzwischen 

dann im Anschluss Kommunion-

helfer und Wortgottesleiter betei-

ligt, denn es gibt ja noch weitere 

Gemeinden, die sich am selben 

Vormittag eine Eucharistiefeier 

wünschen. Teilweise eröffnet 

sich eine gewisse Entzerrung 

wenn eine Gemeinde Fronleich-

nam am darauffolgenden Sonn-

tag begeht, wie wir dies erstmals 

in Mbh gewagt haben. Sinnvoller-

weise wird heute häufiger prakti-

ziert, dass bei Prozessionen an-

stelle des eucharistischen Segens 

mit der Monstranz durch einen 

Priester ein Segensgebet durch 

einen Beauftragten gesprochen 

wird. Der Mangel an Pfarrern 

kann also erfinderisch machen. 

Anstelle Gottesdienste mit Pro-

zessionen einfach ausfallen zu 

lassen oder an einer zentralen  

Kirche zusammenzulegen, wäre 

das eine gangbare Möglichkeit.    

ASZ 

Prozessionen mit Wortgottesleitern 
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Für den Ernstfall vorsorgen: 

Patientenverfügung und  

Gesundheitsvollmacht 

 

Am Mittwoch den 3. April laden 

wir um 20 Uhr dazu in den Mar-

tinsaal unter der katholischen 

Kirche, in Schwaigern ein. 

Klinikseelsorger Adriano Paoli 

i.R. wird uns diese, einen jeden 

betreffende Thematik kompetent 

erschließen. Dazu ganz herzlich 

Einladung. 

Angesichts der Möglichkeiten 

moderner Medizin steigt auch 

die Angst, dass in Situationen, 

wo wir selbst nicht mehr ent-

scheidungsfähig sind, mehr ge-

schieht, als wir noch wollen. Eine 

Patientenverfügung verbunden 

mit einer Gesundheitsvollmacht 

kann hier helfen, das Selbstbe-

stimmungsrecht zu bewahren, 

auch am Ende des Lebens oder 

in Situationen, wo wir nicht mehr 

in der Lage sind zu sagen, was 

wir wollen.  

Allerdings wirft eine Patienten-

verfügung auch neue Fragen auf: 

Wie können wir  in gesunden Ta-

gen wissen, was wir oft viele Jah-

re später in kritischen Situatio-

nen wirklich wollen? Wie kann ich 

mich absichern, dass in solchen 

Situationen wirklich das ge-

schieht, was ich will? 

An diesem Abend wollen wir uns 

neben rechtlichen und ethischen 

Belangen auch mit solchen Fra-

gen auseinandersetzen und auch 

Ihren Fragen genügend Raum 

geben. 

         Adriano Paoli 

Vortrag: Selbstbestimmung am Lebensende 

Das neue Programmheft 1. Halb-

jahr 2019 ist erschienen mit dem 

Blick auf die Schöpfung und 

den Schöpfer, auf Armut und 

Reichtum (8. April, 19:30 Uhr  

im Heinrich-Fries-Haus),  

Fake News (9. April, 19:30 Uhr),  

Es gibt das Kunstfrühstück zu 

Kokoschka, zum Bauhaus, zu  

Renoir.   

Zudem finden sich besondere 

Angebote für Frauen, Tages-

fahrten und Fahrradtouren.  

Besonders hervorzuheben ist die 

Bundesgartenschau in Heil-

bronn vom 17. April bis 6. Ok-

tober mit kirchlichen Angeboten 

(siehe Seite 16).  

Generell kann man sich unter 

www.keb-heilbronn.de und 

durch Flyer in den Kirchen infor-

mieren.    ASZ 

Katholische Erwachsenenbildung in Heilbronn 
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„Mach was draus: sei Zukunft!“ 

So ist das Motto der diesjährigen 

Misereor Fastenaktion.  

Das zentralamerikanische Land 

El Salvador steht im Mittelpunkt 

der diesjährigen Fastenaktion. 

Jungen Menschen vor Ort eine 

Zukunft geben in einem Land, 

das oft geprägt ist von Arbeitslo-

sigkeit, Gewalt und Kriminalität. 

Diese Perspektivlosigkeit zwingt 

viele Menschen, ihr Land zu ver-

lassen. Den jungen Menschen in 

El Salvador vor Ort eine Zukunft 

geben, das ist der Ansatz der 

diesjährigen Misereoraktion.  

 

Fastenessen in 

S c h w a i g e r n 

und Leingarten 

am Sonntag,  

7. April um 

12:00 Uhr nach 

dem Gottesdienst  

 

St.Martinus: Ehepaar Kraut und 

Frau Schatz bereiten wieder ei-

nen schmackhaften Eintopf vor, 

aber auch Milchreis mit Apfel-

mus gibt es und die Ministranten 

backen wieder die beliebten Waf-

feln. 

 

St.Lioba: Zu dem Thema: „Du 

hast mehr Möglichkeiten, als du 

denkst. Mach was draus!“ gibt es 

in Lioba einen Familiengottes-

dienst mit anschließendem Fas-

tenessen. 

SOLIBROT Aktion 2019 – 

schmeckt gut – tut gut 

Bäckerei Karwarth in Schwaigern 

verkauft von Aschermittwoch  

(6. März) bis zum Karsamstag 

(20. April) Solibrot. 

Werfen Sie für jedes Brot, das Sie 

während der Fastenzeit kaufen 

einen kleinen Betrag in die  

Solibrotspendenbox. 

Ihr persönlicher Beitrag ist ein 

wichtiges Zeichen der Solidarität 

und für die Projekte von Misereor: 

In diesem Jahr: Kampf gegen Ge-

nitalverstümmelung (Tansania, 

Mali, Ägypten ...) 

Jeden Tag satt zu werden ist für 

viele Menschen ein unerfüllter 

Wunsch. Dabei ist Nahrung ein 

Menschenrecht. 

Helfen Sie mit, dass nicht jedes 

Jahr Millionen Menschen sterben 

müssen infolge von Hunger. 

Sylvia Burkhardt 

             Misereor 2019 am 7. April 

Spendenkonto:      

Stichwort Misereor 

Kath. Kirchenpflege Schwaigern  

KSK  Heilbronn  /  BIC:  HEISDE66XXX 

IBAN: DE97 6205 0000 0011 7657 43 
 

Kath. Kirchenpflege  

Massenbachhausen  

VBU  Unterland  /  BIC : GENODES1VLS 

IBAN: DE30 6206 3263 0075 4850 01 
 

Kath. Kirchenpflege Leingarten 

KSK  Heilbronn  /  BIC: HEISDE66XXX 

IBAN: DE23 6205 0000 0000 0074 74 

14  

 

Bußfeiern, Beichte 

Sonntag 31. März um 18:30 Uhr 

Bußfeiern in St.Martinus für alle 

und im Anschluss Beichtmöglich-

keit.  

Wer die Krankenkommunion 

vor Ostern zuhause empfangen 

möchte, melde sich bitte in 

einem der Pfarrbüros.           

Kränze binden 

Samstag 13. April 

Wer macht mit? Wir brauchen 

dringend Helfer um Frühlings-

Türkränze zu binden, die am 

Palmsonntag in St. Martinus ver-

kauft werden, zugunsten der Ge-

meindearbeit. Weiteres dann im 

Amtsblatt. 

Palmenbasteln 

Am 13. April, Samstag vor Palm-

sonntag, besteht in Schwaigern  

(ab  9:30 Uhr  im  Martinssaal) 

und in Leingarten (14-17 Uhr im 

Lioba-GH) für alle Interessierten 

und für Erstkommunionfamilien 

die Möglichkeit sich Palmenbu-

schen zu basteln. 

Gründonnerstag 

„Bleibet hier und wachet mit mir, 

wachet und betet.“ Das ist die 

Bitte Jesu an seine Jünger und 

auch an uns. Nach den Eucharis-

tiefeiern wollen wir wachen und 

Betstunden abhalten, von ver-

schiedenen Gruppierungen organi-

siert (siehe Amtsblatt). 

Kreuzwegandachten 

Gemeinsam Jesu Kreuzweg, sein 

Leiden und Sterben, betend an-

schauen und auch das Kreuz und 

Leid in der Welt und unser eige-

nes ins Gebet nehmen. Das ist 

Kreuzweg beten.  

In St. Pankratius  

So 17. März, 7. April, 18:00 Uhr 

in St. Martinus Fr 18:00 Uhr am 

29. März, 5. April, 12. April 

Kinderkreuzweg  

Die Kinder hören hier kindge-

recht die Leidensgeschichte Jesu. 

Zur Kreuzesverehrung ziehen wir 

in die Kirche ein. Wir treffen uns 

am Karfreitag, 19. April, 15:00 Uhr 

in St. Martinus in der Kirche, 

in Leingarten im Gemeindehaus 

von St. Pankratius  

Wer möchte, darf gerne eine Blu-

me (aus dem Garten) mitbringen. 

Erzählnacht für Kinder 

Parallel zum Osternachtsgottes-

dienst erleben in Lioba und Mar-

tinus die Kinder das Geschehen 

von Ostern kindgerecht. 

Anschließend Osterlachen, bzw. 

Osterwünsche im Gemeindesaal. 

Emmausgang  

Wanderung am Ostermontag ab 

6:00 Uhr aus allen Gemeinden 

nach Massenbach zur Kurzan-

dacht und weiter nach St. Marti-

nus, zum stärkendes Frühstück 

und abschließendem) Gottesdienst 

um 10:30 Uhr. 

Fastenzeit—Karwoche—Ostern 
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Das diesjährige Fastenzeit Ange-

bot des Dekanats „40 Tage – 40 

Worte“ steht unter unserem Bun-

desgartenschau-Motto „Leben 

schmecken“. Wir regen an, sich 

jede Woche einem der fünf Sinne 

(sehen, tasten, hören, riechen 

oder schmecken) zu widmen und 

das Leben – mit Hilfe des Evan-

geliums – bewusster wahr zu 

nehmen.  

Für jeden Tag wurde ein Wort 

aus dem Lukas-Evangelium 

ausgesucht, das zum Nachden-

ken und Nachspüren anregen 

soll. Diese Worte und eine 

Meditationsanleitung finden Sie 

auf Kärtchen, die ab Aschermitt-

woch jeden Sonntag in den Kir-

chen ausliegen, oder im Internet 

(www.40Tage-40Worte.de). 

Nehmen Sie sich täglich vier Mi-

nuten Zeit, um sich vom Wort des 

Tages ansprechen zu lassen und 

in der Stille auf Ihre Weise darauf 

zu antworten.  

 

Außerdem wird jeden Montag um 

20 Uhr in St. Martinus ein Gedan-

kenaustausch dazu angeboten: 

11. März  Bibelteilen  „sehen“ 

18. März  Treffen  „tasten“ 

25. März  Taizé-Gebet „hören“ 

1. April  Treffen „riechen“ 

8. April  Abend der Stille „schmecken“ 

15. April  Treffen „hören“  

40 Tage – 40 Worte – Kurzmeditation 

Seit vielen Jahren treffen sich 

KDFB-Frauen zum Bibelteilen in 

unserer Gemeinde in Schwaigern. 

Die Methode kommt aus den Ba-

sisgemeinden Südamerikas. Da-

bei geht es nicht um theologi-

sches Wissen, sondern darum, 

die eigene Lebenserfahrungen in 

Verbindung mit Gottes Wort zu 

bringen. Wir lesen gemeinsam 

das Evangelium. Dann  halten wir 

eine Stille, in der wir die Worte 

auswählen, die uns in diesem 

Augenblick besonders anspre-

chen und bewegen. Über diese 

persönliche Auswahl kommen 

wir dann gemeinsam ins Ge-

spräch und zum abschließenden 

Gebet. Noch im-

mer war es so, 

dass dieser Aus-

tausch uns die 

Bedeutung des Evangeliums für 

unser ganz alltägliches  Leben 

erschlossen hat. Es wurde für 

uns an diesem Abend wirklich zu 

einer „frohen Botschaft“.  

 

KDFB Termine in Schwaigern: 

18. April Gründonnerstag  21 Uhr  

            Gebetsstunde  

  6. Mai  Bibelteilen 20 Uhr 

Außerdem Gedankenaustausch 

zue Aktion „40 Tage – 40 Worte“, 

Termine siehe im oberen Beitrag. 

Barth-Duran 

Einladung zum Bibelteilen 
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Einladung zum  

„Abend der Stille“ 

Ein „neues Pflänzchen“ im Ge-

meindeleben ist unser „Abend 

der Stille“. 

Beim zweiten Treffen im Februar 

ist unsere Gruppe noch gewach-

sen: Frauen, aber auch Männer, 

katholische und evangelische 

Christen treffen sich, um einfach 

innezuhalten und miteinander zu 

schweigen. 

Unsere nächsten Termine sind 

jeweils montags um 20:00 Uhr  

am: 8. April, 27. Mai, 15. Juli. 

 

Treffpunkt ist der Versamm-

lungsraum unter der Martinskir-

che in Schwaigern.  

Katharina Barth-Duran, Pastoral-

referentin und geistliche Beglei-

terin, wird eine kurze Hinfüh-

rung zum gemeinsamen Schwei-

gen auf dem kontemplativen 

Weg („Grieser Weg“) geben. Es ist 

ein Achtsam werden auf den ei-

genen Atem, die Haltung der 

Hände und ein inneres Wort.  

Wir sitzen in einem Stuhlkreis. 

Wer möchte kann Decke und Ge-

betsschemel von zuhause mit-

bringen. 

Nach dem gemeinsamen Schwei-

gen (ca. 30 Minuten) können ei-

gene Erfahrungen und Fragen 

miteinander ausgetauscht wer-

den. 

Herzliche Einladung an alle Inte-

ressierten zu diesem „Abend der 

Stille“! 

Katharina Barth-Duran 

Besinnliche / Spirituelle Angebote 

Vom 17. April bis 6. Oktober ist  

diese Jahr die Bundesgarten-

schau in Heilbronn. Unter dem 

Motto „Leben schmecken“ ist 

auch die Kirche in ökumenischer 

Zusammenarbeit auf 1000 m
2 

mit 

einem Kirchengarten daran betei-

ligt: 

Informationen, Veranstaltungen 

und Mitmachaktionen, Andach-

ten, Gwspräche und Begegnun-

gen erwarten Sie.  

Info: www.kirche-buga2019.de 

                 Bundesgartenschau Heilbronn 

 

 

 

Kommen Sie 

erleben Sie 

sehen Sie 

hören Sie 

schmecken Sie 

 

nicht nur die bunte Natur auf 

dem Gelände, sondern auch, was 

das Leben und die Kirche bieten 

kann.                     Renate Feucht 
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Frère Roger, der Gründer der 

Communauté von Taizé, hat ge-

sagt: 

„Nichts führt in innigere Gemein-

schaft mit dem lebendigen Gott, 

als ein ruhiges gemeinsames Ge-

bet, das seine höchste Entfaltung 

in anhaltenden Gesängen findet, 

die danach, wenn man wieder 

allein ist, in der Stille des Her-

zens weiterklingen.“ 

Mit Gesängen beten ist eine we-

sentliche Form der Suche nach 

Gott. Kurze, stets wiederholte 

Gesänge schaffen eine Atmo-

sphäre, in der man gesammelt 

beten kann. Der oftmals wieder-

holte, aus wenigen Wörtern be-

stehende und schnell erfasste 

Grundgedanke prägt sich allmäh-

lich tief ein. Meditatives Singen 

macht bereit, auf Gott zu hören. 

Wir treffen uns 

monatlich, um 

mit  Taizé -

Gesängen zur 

Ruhe zu kom-

men und miteinander zu beten.  

Herzliche Einladung an alle! 

 

Die nächsten Termine sind: 

Montag, 25. März, 20:00 Uhr in 

der Martinskirche 

Gründonnerstag, 18. April um 

22:00 Uhr Gebetsstunde in der 

Martinskirche (Liturgische Nacht)  

Montag, 20. Mai, 20:00 Uhr in 

der Martinskirche 

Montag, 3. Juni, 20:00 Uhr in 

der Martinskirche 

Montag, 8. Juli, 19:00 Uhr in der 

ev. Stadtkirche 

Montag, 23. September 20:00 

Uhr in der Martinskirche 

Taizé-Gebet in Schwaigern 

Wir starten am 19. Mai. 

  

In diesem Jahr ist das Ziel unse-

rer gemeinsamen Wanderung die 

Martinskirche in Kleingartach 

mit ihren wunderschönen Fres-

ken. Wir werden  uns in Fahrge-

meinschaften zusammentun, mit 

Rucksackvesper, Hund, Kind und 

Kegel unterwegs sein und zum 

Abschluss eine Andacht in der 

Kirche feiern. Es gibt wie immer 

genug für Leib und Seele!  

E inzelhei ten 

erscheinen in 

unseren Amts-

blättern und 

auf unserer 

Homepage. 

 

Rückfragen gerne bei  

Cornelia Haas 07138/2877 und 

Cornelia Giacin 07131/900521

(oder einfach dabei sein!!!!) 

Gemeinsam unterwegs – Maiwanderung  
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Auch dieses Jahr wird wieder 

eine ökumenische KiBiWo 

Ende der Sommerferien in 

Schwaigern stattfinden, von 

 Montag, 2. September bis  

Donnerstag, 5. September  

mit dem gewohnten Familien-

gottesdienst zum Abschluss 

am 8. September in der kath. 

Martinskirche. 

 

Das Thema dieses Jahr ist:  

„Meine Welt ist voller Fragen 

– Leseratte und Naseweis 

entdecken Gott“. 

Kinder stellen neugierig 1.000 

F ragen  „Wa ru m? “  und 

„Weshalb?“, aber auch Fragen 

wie „Wer hat eigentlich Gott 

entdeckt?“, „Wie lieb ist der 

liebe Gott?“. So lauten ein paar 

der wichtigsten Fragen.  

Leseratte und Naseweis, die 

Begleitfiguren, machen sich 

mit den Kindern von 6-12 Jah-

ren auf die Suche nach den 

Antworten. 

Noch Fragen? Antworten hat 

Gerlinde Kiefer 07138-9866265 

oder auf Handy 0177 55 29 583 

Die Flyer für die Kinder werden 

Mitte März rauskommen.  

Anmeldetag für die Kinder ist 

am Donnerstag, den 4. April um 

18:00 Uhr im ev. Gemeindehaus 

sein. Kommt mit auf Entde-

ckungsreise im September!  

 

Die Einladungen für die Mitarbei-

ter werden ebenfalls Mitte März 

versendet.  

Der Mitarbeiteranmeldeschluss 

ist am 31. März.  

 

Wir freuen uns jetzt schon auf 

die KinderBibelWoche 2019! 

Das KiBiWo-Team 

KinderBibelWoche in Schwaigern 
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Am 31. März geht es auf dem 

Berg um „Christsein und mein 

Auftrag“ für Jugendliche ab 15 

von 14-18 Uhr.  

Am 18.–21. April werden dort 

die Kar- und Ostertage gefeiert. 

Am 30. Mai bis 2. Juni findet 

unter dem Motto „Leben - Atmen“ 

die Firmvorbereitung und Fir-

mung für junge Erwachsene 

statt.  

Anmeldung und Information 

unter: “der-berg–online.de“ . 

Jugendveranstaltungen auf dem Michaelsberg 

 

Du hast Lust auf neue geistliche Lieder? 

Du möchtest deiner Seele Gutes tun? 

Du möchtest Gott loben und ihm danken  

              mit Gesang & Klang? 

Dann komm zu uns – wir singen in Gemeinschaft. 

 

Wann?  ab dem 27. März 

 immer mittwochs, 19:30 - ca.21:00 Uhr 

Wo?  Martinssaal Schwaigern 

Wer?  Alle (aus der Seelsorgeeinheit Im Leintal) 

 

Noch Fragen? dorotheahaas1@t-online.de 

Wir freuen uns auf euch! 

  

Dorothea Haas und Julia Volz 
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Klosterfahrt mal anders- 

Kleinode in der Region  

am Samstag, den 11. Mai  

 

Bei unserer letztjährigen Kloster-

fahrt war es ja ein besonderes 

Anliegen von Herrn Bentele, uns 

Kleinode in unserer Umgebung 

mal zu zeigen.  

Er hat recht. 

 

Wir waren, bei unserer Vorfahrt, 

auch sehr beeindruckt. 

Ausgewählt haben wir diesmal 

die Stiftskirche in Herrenberg. 

Eine spätgotische Hallenkirche 

mit Altarbild von Jörg Ratgeb; 

tollem Chorgestühl … . 

Seit ca. 700 Jahren wird hier 

schon Gottesdienst gefeiert. 

Eine Nachbildung des Mömpel-

garder Altars (1540), eine Art 

Bilderbibel in 157 Bildertafeln 

über das Leben Jesu, ist zu se-

hen. Das Original befindet sich 

im Museum in Wien. 

 

Anschließend gehen wir ins Mut-

terhaus der Diakonissinnen zu 

einem Gespräch mit der Oberin 

und zum Mittagessen ins Ta-

gungshaus. 

 

Mittags fahren wir dann nach 

Tiefenbronn bei Leonberg und 

besuchen dort die gotische  

Basilika St. Maria Magdalena 

mit u.a. dem Magdalenenaltar 

von Lucas Moser.  

 

Es gibt danach noch die Gelegen-

heit einen kleinen historischen 

Stadtrundgang zu machen und 

Kaffee zu trinken auf dem Platz 

bei der Kirche. 

 

Wir freuen uns auf die Fahrt mit 

Ihnen. 

 

Die Flyer mit Anmeldung liegen 

ab Mitte März an den Schriften-

ständen der Kirchen in der Seel-

sorgeeinheit aus. 

Das Vorbereitungsteam  

Winfried Bentele 

Sylvia Burkhardt  

Klosterfahrt 2019 
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In diesem Jahr geht die Konzert-

fahrt am Samstag, 8. Juni nach 

Würzburg zum Mozartfest. Nach 

einem Stadtrundgang durch 

Würzburg können Sie im Kaiser-

saal der Residenz Don Giovanni 

erleben. Flyer mit ausführlichen 

Informationen und Anmeldezet-

tel liegen  in den Kirchen der 

Seelsorgeeinheit und im Weltla-

den in Schwaigern aus.  

Anmeldeschluss: 16. April 

Weitere Auskünfte bei Wiltrud 

Wolfstädter Tel: 07138-1554 

Konzertfahrt nach Würzburg 

07.–14. Juli mit dem Thema:  

„Leben nach dem Tod“.  

Die ökumenische Woche beginnt 

am Sonntag, 7. Juli mit dem 

„Cafe unter den Linden“ vor der 

Stadtkirche und endet am Sonn-

tag 14. Juli mit einem Abschluss-

gottesdienst unter Beteiligung 

beider Chöre in der Stadtkirche.  

Zum Thema ist ein Vortrag vor-

gesehen (Referent Dr. Mössinger, 

ev. Pfarrer) und eine Podiumsdis-

kussion. 

Merken Sie sich den Termin vor! 

Näheres im nächsten Heft, im 

Amtsblatt und auf Flyern. 

Renate Feucht 

Vorankündigung Ökumenische Woche in Schwaigern 

Klostertag mit Pastoralreferentin 

Katharina Barth-Duran 

 

am Samstag, 16. November,  

10:00-17:00 Uhr: 

„Gott umarmt uns  

mit der Wirklichkeit!“ 

 

Eingeladen sind alle interessier-

ten Frauen aus den Gemeinden 

unserer Seelsorgeeinheit. 

Kontakt: Katharina Barth-Duran, 

Schwaigern,  

Mail: katharina.barth@online.de, 

Tel. 07138/7866 

Bitte vormerken! Klostertag in Bad Wimpfen  

©Key Visual 2019  
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Gottesdienste in der Osterzeit 

Datum Schwaigern 
St. Martinus 

Leingarten 
St.Lioba /St.Pankratius 

Massenbachhausen 
St. Kilian 

07.04.  
Misereorsonntag 

10:30 Uhr  
Familien-GD 
und Fastenessen 

10:30 Uhr  (Lioba) 
Familien-GD  
und Fastenessen 
18:00 Uhr  (Pank) 
Kreuzwegandacht 

09:00 Uhr 

14.04.  
Palmsonntag  

10:30 Uhr 
Festgottesdienst 
mit Prozession 

9:00 Uhr  (Lioba) 
Festgottesdienst 
mit Prozession 

10:30 Uhr 
Festgottesdienst 
mit Prozession 

mit Kindergarten 

18.04. 
Gründonnerstag 

19:00 Uhr 
anschl. Liturg. Nacht 

20:30 Uhr  (Pank) 
 

19:00 Uhr 
anschl. Betstunde(n) 

19.04. 
Karfreitag  

15:00 Uhr  WGF 
Karfreitagsliturgie 

+ Kinderkreuzweg 

15:00 Uhr  (Pank) 
Karfreitagsliturgie 

+ Kinderkreuzweg 

15:00 Uhr 
Karfreitagsliturgie 

20.04. 
Osternacht 

20:30 Uhr 
mit Erzählnacht,  
+ Osterwünschen 

21:00 Uhr  (Lioba) 
mit Erzählnacht  
+ Osterlachen 

18:30 Uhr 
Feier der  
Osternacht 

21.04. 
Ostersonntag 
  

10:30 Uhr WGF 
mit Chor 
18 Uhr Vesper 

10:30 Uhr  (Pank) 
Festgottesdienst 

10:30 Uhr 
mit Chor 
 

22.04. 
Ostermontag 
Emmausgang 

6:00 Uhr Emmaus 
10:30 Uhr 
Familien-GD  

6:00 Uhr Emmaus 
(ab Pank) 

6:00 Uhr Emmaus 
 

GD = Gottesdienst,  WGF =Wortgottesfeier                        Änderungen vorbehalten! 

Die Uhrzeiten an Palmsonntag, Osternacht und Ostersonntag liegen noch 
nicht endgültig fest. Bitte vergewissern sie sich kurzfristig.  
Weitere Gottesdiensttermine entnehmen Sie bitte den Aushängen, dem Amts-
blatt oder auf unserer Homepage. 

Monatliche Listen liegen in den Kirchen zum Mitnehmen aus oder sind in 
den Büros erhältlich. 

Sonntags-Gottesdienste: In der Regel im rollierenden Wechsel um 9:00 Uhr, 
10:30 Uhr oder 19:30 Uhr Vorabendmesse am Samstag. 

Werktagsgottesdienste: Jeweils um 19:00 Uhr, gewöhnlich (außer in den Ferien) 
Dienstag in St. Martinus, Mittwoch in St. Kilian, Donnerstag in St. Pankratius   
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Seelsorgeeinheit 

Mo 25.03. 20:00 Uhr Taizé-Gebet in St. Martinus (S.17) 
Mo 01.04. 20:00 Uhr 40 Tage - 40 Worte (S.15) 
Mi 03.04. 20:00 Uhr Vortrag: Selbstbest.a. Lebensende (S.12) 
Mo 08.04. 20:00 Uhr Abend der Stille in St. Martinus (S.16) 
Mo 15.04. 20:00 Uhr 40 Tage - 40 Worte (S.15) 
Mo 22.04.   6:00 Uhr Emmausgang (S.14) 
So 05.05. 20:30 Uhr Dekanatsmaiandacht in Höchstberg  
Mo 06.05. 20:00 Uhr KDFB-Bibelteilen (S.15) 
Sa 11.05.  Klosterfahrt (S.20) 
So 19.05.  Maiwanderung (S.17) 
Mo 20.05. 20:00 Uhr Taizé-Gebet in St. Martinus (S.17) 
Mo 27.05. 20:00 Uhr Abend der Stille in St. Martinus (S.16) 
So 02.06.  Missio-GD in Martinus + Kilian 
Mo 03.06. 20:00 Uhr Taizé-Gebet in St. Martinus (S.17) 
So 05.05. 18:30 Uhr netzWERK-Gottesdienst in St.Pank  
So 23.06. 18:30 Uhr netzWERK-Gottesdienst in St.Kilian 
Sa 08.06. 16:00 Uhr Konzertfahrt nach Würzburg (S.21) 
So 21.07. 15:00 Uhr Firmung für alle in St. Martinus 
Jugendangebote  (S.19) 

St. Martinus  —  Schwaigern 

So 07.04. 10:30 Uhr Misereorgottesdienst m.Fastenessen  (S.13) 
Sa 24.03.   9:30 Uhr Palmenbasteln für alle (S.14) 
Sa 13.04.  Türkränze binden (S.14) 
So 05.05. 10:30 Uhr Erstkommunion  
Do 04.04. 18:00 Uhr Anmeldung Kibiwo (S.18) 
 07.06.- 14.07. Ökumenische Woche (S.21) 

St. Kilian  —  Massenbachhausen / Massenbach 

So 24.03. 10:30 Uhr Firminusfest  
So 07.04.   9:00 Uhr Misereorgottesdienst  (S.13) 
So 28.04. 10:30 Uhr Erstkommunion  
So 19.05. 15:00 Uhr Maiandacht vor der Grotte 
   anschl. Kaffee und Kuchen 
Sa 01.06. 10:30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Gemeindefest 
So 30.06. 10:30 Uhr Herz-Jesu-Fest 

St. Pankratius/St.Lioba  —  Leingarten 

So 07.04. 10:30 Uhr Misereor Familiengottesdienst  
        mit Fastenessen in Lioba (S.13) 
Sa 13.04. 14:00 Uhr Palmenbasteln in Lioba (S.14) 
Sa 11.05. 14:00 Uhr Stricktreff (Pankratius-Raum) 
So 12.05. 10:30 Uhr Erstkommunion in St.Lioba 
So 26.05. 10:00 Uhr Sonntagstreff in St. Lioba 
Sa 18.05. 18:30 Uhr Pankratius – Patrozinium 

Termine    -    Termine    -    Termine    -     

 

 

Katholische Seelsorgeeinheit „Im Leintal“ 

Pfarrer: Dr. Alois Schenk-Ziegler  Tel.: 07138/7142 (AB) 

Pfarrer: Desmond Emefuru  Tel.: 07131/401559  

Pastoralreferentin: Tamara Beck (z.Zt. in Mutterschutz und Elternzeit) 

Internetseite: se-im-leintal.drs.de  

St. Martinus — Schwaigern, Stetten, Niederhofen, Neipperg 

Pfarrbüro: Weststraße 7   74193 Schwaigern   Pfarrsitz 

Tel.:  07138/7142 (AB)   Fax:  07138/4935   

E-Mail:  stmartinus.schwaigern@drs.de 

Bürozeiten Dienstag    8:00 - 12:00 Uhr  Sekretärin: Fr. Jürgens 

 Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr 

 Donnerstag  16:00 - 18:00 Uhr 

Sekretärin der Seelsorgeeinheit: Fr. Muth,  E-Mail: imleintalse@drs.de  

St. Pankratius/St. Lioba — Leingarten 

Pfarrbüro: Bergstr. 1   74211 Leingarten    

Kirche St. Lioba: Im Rosenberger 13  

Tel.:  07131/401504  Fax:  07131/401584 

E-Mail:  stpankratiusstlioba.leingarten@drs.de 

Bürozeiten Montag    9:00 - 12:00 Uhr  Sekretärin: Fr. Kiemer 

 Dienstag  15:00 - 18:00 Uhr  

 Donnerstag   9:00 - 12:00 Uhr  

St. Kilian — Massenbachhausen, Massenbach 

Pfarrbüro: Schulstraße 4   74252 Massenbachhausen 

Tel.:  07138/7292  Fax:  07138/945650 

E-Mail:  stkilian.massenbachhausen@drs.de 

Bürozeiten Montag  15:00 - 17:00 Uhr  Sekretärin: Fr. Birkenstock 

 Mittwoch   9:00 - 12:00 Uhr  

 Freitag 10:00 - 12:00 Uhr 

Kindergarten:  Wickenhäuser Str. 12, 74252 Massenbachhausen 

Tel.: 07138/8454   Fr. Häussler 

  

Redaktion: Pfr. Dr. Alois Schenk-Ziegler 

 Renate Feucht   Tel.: 07138/5099 

 E-Mail: martin.feucht@t-online.de 

Beilagen:  •  Misereor-Faltblatt 

Redaktionsschluss für den Sommerbrief:  28. Mai 2019 


